
ISERNHAGEN
Klage

endet mit
Kompromiss
Hannover/Isernhagen. Vor dem
Verwaltungsgericht Hannover
ist gestern ein Rechtsstreit um
den bereits begonnenen Bau der
Klärschlammverbrennungsanla-
ge in Hannover-Lahe zwischen
dem Bauherrn Enercity und dem
Umweltschutzverein Isernhagen
beigelegt worden. Beide Seiten
bezeichneten den gefundenen
Kompromiss als Erfolg.

Formell war der Verein gegen
die vom Gewerbeaufsichtsamt
erteilte erste Teilbaugenehmi-
gung zu Felde gezogen – erstens
mit einer Klage, zweitens mit
einem Eilantrag, der bei Erfolg
einen Baustopp nach sich gezo-
gen hätte. „Es liegt kein Verstoß
gegen Rechtsnormen vor“, sagte
Richter Ingo Behrens. Erfolge
verbuchten die Isernhagener
dennoch:Enercitywillnunhäufi-
gerSchadstoffmessungendurch-
führen als zunächst vorgesehen
und die Kontrolle des angeliefer-
tenMaterials verbessern. se

Mehr lesen Sie im Hauptteil

IN KÜRZE

Busfahrer verursacht
Unfall und flüchtet
Neuwarmbüchen. Ein Busfahrer
hat an der Höfestraße einen Unfall
verursacht und ist danach einfach
weitergefahren. Am Freitag um
14.55 Uhr fuhr der 19-Jährige mit
seinem Linienbus aus einer Park-
bucht und übersah dabei einen
sich nähernden Hyundai. Die 33-
jährige Fahrerin konnte zwar mit
einer Vollbremsung einen Zusam-
menstoß verhindern – nicht aber
der VW-Fahrer hinter ihr. Bei der
Kollision entstand an beiden Fahr-
zeugen ein Schaden von etwa
1600 Euro. ams

Diebe stehlen BMW
von Autohausgelände
Isernhagen N.B. In der Nacht zu
Montag haben unbekannte Täter
vom Gelände eines Autohauses an
der Straße Fuhrbleek einen BMW
Touring der 5er-Reihe gestohlen.
Dafür durchtrennten sie einen Me-
tallzaun. Der Zeitwert des Wagens
beträgt etwa 23 000 Euro. Nach
Angaben der Polizei ereignete sich
die Tat zwischen Sonntag, 20.30
Uhr, und Montag, 7 Uhr. Zeugen
können sich bei der Polizei unter
Telefon (0 51 39) 99 10 melden. ams

DRK lädt zur
Blutspende ein
Altwarmbüchen. Der DRK-Orts-
verein Isernhagen lädt für Freitag,
6. August, von 15.30 bis 19.30 Uhr
zur Blutspende ins Feuerwehrhaus
Altwarmbüchen, Bernhard-Reh-
kopf-Straße 6, ein. Er weißt darauf
hin, dass auch in der Ferienzeit
dringend Blutpräparate benötigt
werden. Spenden können alle ge-
sunden Personen ab 18 bis zum 72.
Lebensjahr. Erstspender können
bis zu einem Alter von 64 Jahren
teilnehmen. Der Ortsverein bittet
darum, den Personalausweis mit-
zubringen. Die Spende erfolgt
unter Einhaltung der geltenden
Hygienebedingungen. Jeder Teil-
nehmer erhält einen Gutschein für
ein örtliches Restaurant. ams

von Yoga zurück, Achtsamkeit zu
fördern.“

Atmung ist entscheidend
Ich nehme plötzlich die abendliche
Sonne und denWind viel intensiver
wahr. Dabei spielt auch die Atmung
einewichtigeRolle.N’Takpeerklärt
mir, dass sie früher von der Aussage
„Wir atmen jetzt durch den großen
Zeh“ äußerst irritiert war, durch das
Yoga aber verstandenhat, dassman
mit seiner Atmung bewusst be-
stimmte Körperregionen ansteuern
kann. Ich gebe zu, an diesem Punkt
bin ich noch lange nicht, aber diese
Erkenntnis ist wohl auch eher den
Profis vorbehalten. Aber ich bin
überrascht wie gut die einzelnen
Übungen doch machbar sind. Vom
„herabschauendenHund“über das
„Dreieck“ bis zum „Krieger“ ist al-
les dabei – und ich schaffe es tat-
sächlich, mein Gleichgewicht wäh-
rend der gesamten Stunde zu hal-
ten.

Sprachunterricht auf hoher See
Als ichTrainerinN’Takpe frage,wo-
rum es beim Yoga eigentlich gehe,
zählt sie zunächst Balance, Kon-
zentration, Flexibilität und ein ge-
stärktes Bewusstsein für den eige-
nen Körper und die Umwelt auf, er-
gänzt dann aber noch: „Eigentlich
geht es um Menschlichkeit. Man
soll diePrinzipienwertschätzenund
umsetzen, die dem gesunden Men-
schenverstand entsprechen und
Respekt undAchtsamkeit vor ande-
ren Lebewesen einfordern. Zur Ge-
waltlosigkeit gehört zum Beispiel
auch, keine Insekten zu töten.“ Das
erinnert mich an Albert Schweitzer,
den wir vor einiger Zeit mal in der
Schule behandelt haben.

Doch nicht so einfach: Nina Andresen zeigt, wie SUP-Yoga nicht aussehen soll. FOTO: VERENA SCHRÖDER
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NOTDIENSTE

APOTHEKEN

ISERNHAGEN H. B. Apotheke
Isernhagen HB Tel. (0511) 775474,
Weizenkamp 4: 8.30-8.30 Uhr
Kostenlose Servicerufnummer:
Telefon (08 00) 0 02 28 33
(Festnetz).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 116117.
In dringenden Fällen: Telefon 112.
Zahnärztlicher Notdienst Hanno-
ver: Telefon (0511) 311031.
Krankentransport:
Telefon (0511) 1 92 22.
Hospizverein Langenhagen:
Telefon (0511) 9402122.
Nummer gegen Kummer: Telefon
11 61 11. Für Kinder und Jugendliche.
Opheli – Beratungszentrum für
Frauen mit Gewalterfahrung:
(05 11) 7 24 05 05.
Seelsorge-Hotline: Telefon (0800)
1112017, täglich, von 14 bis 20 Uhr.
Weisser Ring: Außenstelle Hanno-
ver-Land, Telefon (0151) 55164772.
Frauenhaus24: Telefon (0800)
7708077.

ProjektkönntenKinder ineinemge-
schützten Rahmen lesen üben und
bekämen Ruhe und Aufmerksam-
keit. „Das geht oft über Jahre“, sagt
Egbert. Denn es entwickle sich häu-
fig eine lange und intensive Bezie-
hung zwischen den Schülern und
ihren Lernhelfern.

Die Helferinnen und Helfer hät-
ten die Schülerinnen und Schüler
auch in der Corona-Zeit weiterbe-
gleitet,erzähltderSchulleiter.Dafür
hätten sich die Mentoren extra fort-
bilden lassen, um die Lesestunden
über Zoom zu geben.

Derzeit gibt es zehn Lesemento-
ren und -mentorinnen an der
Grundschule. Insbesondere für den
Standort Neuwarmbüchen werden
nochweiteregesucht.Wer Interesse
hat, kann sich über die Website des
Vereins www.mentor-leselern
helfer.de anmelden. Zudem ist der
Verein für Fragen montags bis don-
nerstags von 10 bis 13 Uhr unter
Telefon (0511) 60065775 erreich-
bar.AlternativkönnensichLesehel-
fer und -helferinnen auch direkt bei
der Grundschule Drei Eichen unter
Telefon (05136) 3341melden.

Grundschule sucht Lesementoren
Ehrenamtliche sollen ein- bis zweimal in der Woche mit Kindern üben

Neuwarmbüchen/Kirchhorst. An der
Grundschule Drei Eichen fehlen
noch Lesementoren und -mentorin-
nen.Die sollennachdenSommerfe-
rien Kinder beim Lesen unterstüt-
zen. Dazu treffen sie sich ein- bis
zweimal dieWochemit ihnen.

„Es gibt immer Kinder, die ein
bisschen mehr Übung brauchen“,
sagt Schulleiter Egbert Bortfeldt.
Für das Projekt arbeite die Schule
mit demVerein „Mentor –Die Lese-
lernhelfer“ zusammen. Bei dem

Von Alina Stillahn

Kinder
probieren
Badminton

Altwarmbüchen. Der Altwarmbü-
chener BC veranstaltet am Mon-
tag, 30. August, einenBadminton
Summerday für alle Kinder von
fünf und zwölf Jahren, die die
Sportart einmal ausprobieren
wollen. Los geht es um10Uhrmit
ausgebildeten Trainern. Neben
einemCamp-T-Shirtgibteseinen
Mittagssnack. Ab 15 Uhr können
auch die Eltern dazustoßen.
Schläger und Bälle werden ge-
stellt. Genug zu trinken istmitzu-
bringen. Die Teilnahme kostet 8
Euro. Insgesamt gibt es 16 Plätze.
Wer an der Veranstaltung in der
Sporthalle amSchulcampus,Hel-
leweg 1, teilnehmen will, kann
sich auf www.badminton-alt
warmbuechen.deanmelden.ams

Bevor ichmein eigenes Fazit zie-
he, frage ich noch Pauline als jüngs-
tes Mitglied, was ihr am SUP-Yoga
am Besten gefällt. „Das Liegen am
Ende –undandere Leute insWasser
fallen zu sehen“, sagt sie und er-
zählt, wie die Trainerin selbst ver-
gangenenWochedieBalanceverlo-
ren habe. Gerade dasmacht meiner
Meinung nach auch den Charme
dieses Sports aus, denn alle sind gut
drauf und falschmachen kann man
nichts. Vorkenntnisse, Talent oder
Alter sind dabei völlig irrelevant,
und es lohnt sich, das Gefühl völli-
ger Gelassenheit auf einem wacke-
ligen Board einmal selbst zu erle-
ben. Bis es auf dem Rückweg zum
Ufer auch für mich heißt: Platsch!

Info Das SUP-Yoga findet in den Som-
mermonaten montags ab 18 Uhr am
Altwarmbüchener See statt. Interes-
sierte können sich auf der Website
des WSV Altwarmbüchen anmelden:
www.wsv-altwarmbuechen.de.

An der aufblasbaren Yogainsel, die
die SUP-Crew seit diesem Jahr be-
sitzt, kann Kursleiterin Simone N’Tak-
pe die Boards festmachen und die
Übungen zeigen.

Neue Mentoren sind besonders am
Standort Neuwarmbüchen gern ge-
sehen. FOTO: PETER ENDIG/DPA

alswirmitdenYogaübungenbegin-
nen.Jetzt sindallekonzentriert,und
ich stelle fest, dass das Ganze ohne
Fokussierenauchnicht funktioniert,
denndaskalteWasser ist ja ziemlich
nahe. „Du fällst schon ganz von
selbst rein“, meint die Trainerin.
Diese Erfahrung macht bald die 13-
jährigePauline–undichbinerleich-
tert, nicht als Erste vomBoardgefal-
len zu sein.

Anspannungweicht Ruhe
Während der Yogaübungen merke
ich, wie langsam innere Ruhe ein-
kehrt.Das istangesichtsderanfäng-
lichen Anspannung ein überra-
schendes Gefühl. „Anders als im
realen Leben soll man hier mög-
lichst nicht nach links und rechts
schauen“, sagt die ausgebildete Yo-
galehrerin Simone N’Takpe. „Das
liegt nicht nur daran, dass man sich
sonst ernsthaft etwas im Nacken
zerren könnte und schneller das
Gleichgewicht verliert, sondern
gehtauchaufdeneigentlichenKern

Und platsch!
Ausprobiert: Unserer Reporterin Nina Andresen hat überraschend

lange beim SUP-Yoga durchgehalten

Altwarmbüchen. Besondere Fähig-
keiten muss man für SUP-Yoga am
AltwarmbüchenerSeeanscheinend
nicht mitbringen. Andernfalls wäre
ich wohl auch mehr als geliefert,
denn als Laie in Sachen Stand-up-
Paddling (SUP) und Yoga ist diese
Mischung absolutes Neuland für
mich. Aber wer beim Paddeln im
Stehen nicht wagt, der nicht ge-
winnt – und für eine Herausforde-
rung bin ich immer zu haben.

Meine anfängliche Euphorie legt
sichaber schnell, als ichdieFüße ins
kalte Wasser strecke. Mit Kursteil-
nehmerinVerenapaddle ich zurYo-
gainsel, wo Kursleiterin Simone
N’Takpe und die übrigen Teilneh-
merinnen schon auf uns warten.
MeinersterGedanke ist: „Puh,noch
bin ich nicht gekentert!“

Nach einer kurzen Vorstellung
und etwas längerem Geplauder
wird es schließlich ernst. Ich merke,
dass sich die Stimmung verändert,

Von Nina Andresen

So sieht Entspannung am Ende der Yoga-Einheit aus: Yogalehrerin Simone
N’Takpe (von links) mit Teilnehmerin Katharina, Autorin Nina Andresen und
Teilnehmerin Kirsten. FOTOS: NINA ANDRESEN
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Telefon (05 11) 7 24 80 80

Ihr Augenoptiker
in Isernhagen

3526201_000121

Mittwoch, 4. August 2021 | Seite 2


